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Das Leserforum
In dieser Rubrik veröffentlichen wir Brie-
fe von Lesern, die andere Leser um Hilfe
bei Gesundheitsproblemen bitten. Wir
geben die Ratschläge unverändert weiter
und weisen darauf hin, dass es sich um
persönliche Erfahrungen handelt, die
nicht in jedem Fall in gleicher Weise auf
eine andere Person anzuwenden sind.
Beanspruchen Sie daher im Zweifelsfall
fachlichen Rat.

Erfahrungsberichte

Muskelschwund/ALS
Frau I. U. aus Stuttgart leidet unter amyotro-
pher Lateralsklerose (ALS) und wollte wissen,
ob es bei dieser unheilbaren Krankheit we-
nigstens Möglichkeiten des Aufschubs bzw.
des Stillstands gibt.

Zwei Leserinnen rieten, sich unbedingt
mit der DGM, der Dez/Gcöe« Gese/foc&ß/f/z'zr

Afzzs&e/ßzrm&e e. ff, in Verbindung zu setzen:
DGM, Bundesgeschäftsstelle, Im Moos 4, D
79112 Freiburg, Tel. 07665/94470, Internet:
www.dgm.org. Die DGM bietet sehr gute In-
formationen und Beratung in verschiedenen
Muskelzentren an.

Die 5c/m'ezTemx"öe Gese//scöö/?/wr Afws-
&e/&ra;?&e SGMK bietet ebenfalls Informatio-
nen zu ALS sowie die Beratung von Patienten
und Angehörigen durch eine Sozialarbeiterin
an: SGMK, Kanzleistrasse 80, 8004 Zürich, Tel.
GH 01/245 80 30, E-mail: sgmk@sgmk.ch, In-
ternet: www.sgmk.ch

Herr W. D. aus Castrop-Rauxel, selbst ein
von der Krankheit Betroffener, machte sich
die Mühe, folgendes mitzuteilen: «Neben dem
Mittel /ö'/zzfe&, welches das Fortschreiten der
Krankheit verzögern kann, nehme ich hoch-
dosiertes Vz'Azram £ z//z<7 C sowie weitere Vi-
tamine und die Mmera/Vo/fè Magnesium, Ka-

lium und Kalzium. Der Prozess der Schwä-

chung verläuft bei mir langsam; ich fühle mich
einigermassen gut. Ansonsten empfehle ich
der Leserin die Informationsschriften der
DGM.»
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Herr Dr. R. Z. aus Zürich schreibt: «Mögli-
cherweise wird das biologische Stärkungsmit-
tel Zbdmra A>ert?m, ein Muskelaufbaustoff,
stärkend wirken. Es wäre zu erhalten bei der
Synergen AG, Parkstr. 3, CH 6312 Steinhausen,
Tel. CH 041/741 21 23. Ich nehme das Mittel
mit Erfolg gegen meinen freilich nur altersbe-

dingten Muskelschwund ein.»

Vitiligo/Hautpigmentstörung
Auf die Anfrage von Frau S. H. aus Reutlingen
wegen weisser, sich vergrössernder Flecken
auf den Händen gingen keine Ratschläge ein.
Wir verweisen daher auf den kurzen Artikel
«Ausgebesserte Weissflecken» in GN 9, Seite 8.

Polyarthrose
Im Oktober-Heft bat die Pianistin, Frau E. K.

aus Karlsbad, die sich seit Jahren vegetarisch,
vollwertig und basisch ernährt, verzweifelt
um Hilfe bei ihrer Polyarthrose.

Herr K. S. schreibt: «Als eine sehr erfolg-
reiche Therapie hat sich bei mir die .Sehrt//6-

hos? erwiesen. Ich erkrankte vor einemJahr an
akuter Polyarthrose an den Hand-, Finger- und
Fussgelenken. Ich konnte nur noch an Stöcken

gehen und kaum mehr ohne Schmerzen ein
Glas in der Hand halten. Eine Faust konnte ich
der versteiften Finger wegen nicht mehr ma-
chen. Am Morgen beim Erwachen hatte ich
Schmerzen in sämtlichen Gelenken. Wir be-

gannen sofort mit der vom Schaubinstitut in
Zürich empfohlenen Diät, welche meine Frau
schon früher erfolgreich bei einer Kniearthro-
se anwendete. Schaubdiät heisst vor allem:
kein Getreide, keine sauren Lebensmittel oder
Getränke und keinen Zucker. Nach zwei Wo-
chen konnte ich die Hände wieder fast normal
bewegen. Nach etwa zwei Monaten war ich
praktisch beschwerdefrei. Die Diät halten wir
natürlich weiterhin ein, wenn auch nicht mehr
ganz so rigoros wie am Anfang. Die Diät, mit
der sich problemlos leben lässt, ist im Schaub-
kochbuch beschrieben, das in Reformhäusern
und beim /m9z?w? .STörtz/ö (Zw ILy? 76, GZ?

6955 Zz/rztb, 714 G/Z Ö7/46J 79 74) erhältlich
ist.»

Die Heilpraktikerin S. H. aus Coburg teilt
mit: «Bei einem Bekannten, einem 34-jährigen
Pianisten mit rheumatischer Arthritis in den
Fingern, hat nach vielem Herumprobieren
ZWogemrjra® geholfen. »



Elektrosmog
Frau A. M. aus Steffisburg fragte, ob sie sich
Sorgen um die Gesundheit iher Enkelin ma-
chen müsse, weil diese den Computer im
Schlafzimmer installiert habe.

Dazu teilt Herr Dipl. Ing. el. tech. K.-H. K.

aus Zürich mit: «Erfahrungen mit Computer-
Smog habe ich persönlich nicht, wohl aber mit
dem Smog, der vom 230V-Versorgungsnetz in
der Wohnung abgestrahlt wird. Ich bin sehr
elektrosensibel und habe zehn Jahre lang sehr

gelitten (bleischwerer Schlaf, morgens starke

Kopfschmerzen, Nervosität, Erschöpfung, Un-
konzentriertheit). Hilfe brachte mir erst ein
/ü'o-S'mv/c/.? (Etagen- oder Zimmersc&wTzvcbc//-

7er), der nach dem Abschalten des letzten Ver-
brauchers (z.B. Lampe) die elektrischen Lei-

tungen von der Spannung abschaltet. Er wird
(vom Fachgeschäft) am Sicherungskasten in-
stalliert und kostet um die 250 Franken. Er

funktioniert allerdings nur, wenn über Nacht
wirklich alle Geräte abgeschaltet sind, auch
ein Stand-by-Betrieb ist nicht möglich. Wecker
o.ä. muss batteriebetrieben sein. Sehr gute
Auskunft und Beratung finden Sie übrigens im
Heyne-7(/5c/7cwfc>wc/7 von Knut Sievers <Elek-

trosmog, die unsichtbare Gefahr> (DM 14.90).»

Neue Anfragen

Polypen in der Blase
Frau Y. M. (74) aus Zürich schreibt: «Ich leide
seit etwa sieben Jahren an so genannten Pa-

pillomen in der Blase und musste schon ein
paar mal operiert werden. Wer hat Erfahrung
mit dieser lästigen Krankheit und kann mir sa-

gen, was man dagegen tun kann? Ich bin für
jeden guten Hinweis dankbar.»

Schleimbeutelentzündung
Herr O. M. aus Lüdenscheid hofft auf Hilfe
durch das Leserforum: «Seit Jahren leide ich an
einer Schleimbeutelentzündung in der linken
Hüfte (med: Bursitis trochanterika). Bei ver-
schiedenen Ärzten/Orthopäden konnte mir
nur für eine begrenzte Zeit geholfen werden.»

Divertikel im Darm
Frau E. S. aus Littau schreibt: «Meine Mama lei-
det seit längerem an Darmdivertikeln. Alle von
den Ärzten verordneten Medikamente brach-
ten immer nur kurzfristig Linderung der gros-
sen Schmerzen. Sie leidet unter Blähungen
und Verstopfung, nach Einnahme der Abführ-
mittel an Durchfall. Die Ärzte sagten, dass sie
nichts mehr tun könnten, sie solle dreimal täg-
lieh Abführmittel nehmen. Dadurch hat sie
stark an Gewicht verloren und fühlt sich sehr
schwach. Kann uns jemand unter den Lesern
weiterhelfen?»

Leser-Erfahrung mit
Petadolor/Petaforce
Im Dezember 2000 bekam ich im Lenden-
wirbelbereich grosse Schmerzen und vor al-
lern schlimme Krämpfe mit Schüttelfrost. Es

wurde dann auch ein Bandscheibenvorfall
festgestellt. Hausarzt und Orthopäde konn-
ten mir nicht helfen. Ende April bekam ich
durch die GN einen Hinweis auf «Petaforce».
Ich habe mir das Medikament sofort gekauft
und war am 6. Tag nach der Einnahme von
den überaus schmerzhaften Krämpfen be-
freit. Und so ist es noch heute, nach vier Mo-
naten. Ich nehme noch zweimal in der Wo-
che eine Kapsel. • R. Nitzl, Ingolstadt
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